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Verwandlung .
Garten bei Steffens Hauſe.

Hechſter Auftritt .

Kunigunde allein.

Kunigunde (tritt raſch auf und ſieht unruhig umher) .
Schon Acht, und noch nicht da; wo bleibt er nur ?
' S iſt doch ein eigen Ding um all die Männer ,
Sie fühlen einmal nicht wie unſereins ;
Der Liebe Ungeduld verzehrt mich ſchier ,
Er aber — er —er läßt mich ruhig warten .
Und lieben muß ich ihn , da hilft nun nichts .
Es iſt entſetzlich ! Wär er nur kein Schuſter !

Dies , fürcht ich, iſt bei meines Vaters Stolz
Das Argſte wohl , woran er Anſtoß nimmt .
Der Sachs iſt aber auch ſo eigenſinnig ,
Und giebt das Handwerk , das er doch nicht braucht ,
Durchaus nicht auf ; als wär es ein Vergnügen ,
Mit Pech und Draht und Leder umzugehn !
Es iſt gewiß , ich bin recht ſchlimm daran .

Hans Sachs ( kommt) .

Hiebenker Aufkritt .

Kunigunde . Haus Sachs.

Kunigunde . Kommſt du einmal ?
Sachs . Verzeihe mir !

Hätt ' ich dem Herzen folgen können ,
Schnell wie das Licht trug ' s mich zu dir .

Allein ſo manche Dinge trennen
Den Mann gar oft von ſeinem Glück .
Mich hielt heut ein Beſuch zurück.

Kunigunde . Den Vorwand , das iſt lang bekannt ,
Den habt ihr Männer ſtets zur Hand .
Du hätteſt den Beſuch wohl fein
Abkürzen können , fiel dir ein,
Daß uns nur eine kurze Friſt
Und ſelten nur gegeben iſt ,
Die unſer Glück dem Aug ' der Welt
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Hans Sachs .

m Garten hier verborgen hält .
u freilich haſt ein leichtes Spiel ,
annſt in der Welt herum dich treiben ;
llein mein tobendes Gefühl
kuß in der Bruſt verſchloſſen bleiben .
ſer Vater ſpricht drei Tage ſchon
on nichts als meinen Ehſtandsfreuden

ſkit Eoban , und nicht ein Ton ,
a nicht ein Blick darf mir entgleiten ,
her ihm verrät , daß, wenn ich nur
her Ankunft des Verhaßten denke,
ur Stelle ich die kleinſte Spur
on jeder Luſt ins Grab verſenke .
Sachs . Laß tauſend Ratsherrn kommen , nie

zoll einer dich davon erſtreben ! ( Sie umſchlingend. )
dies Herz bleibt mein ! Wüßt ich nur , wie
ich mir ſein liebeglühend Leben
zerſichern kann ? So manche Nacht
zab ich dran denkend durchgewacht ;
nd wenn ich in den Büchern las ,
nd wenn ich bei der Arbeit ſaß ,
at immerdar dein liebes Bild
kein ganzes innres Sein erfüllt ,
nd mich, der ſonſt nicht grade leicht
us den gewohnten Bahnen weicht ,
kit ſüßem Schmeichelwort bethört ,
nd in der Arbeit oft geſtört .
Kunigunde . Das war ſchon recht, das lob ich mir !

uf nur das Bild recht oft zu dir ,
haß, über dein Geſchäft ergrimmt ,
ie Zang ' es aus der Hand dir nimmt

nd ſpricht zu dir : „ Hör auf mein Wort ,
ſu ſollſt nicht ſolcher Arbeit pflegen !
Zas quälſt du dich in einem fort ?
zu konnteſt lang ſie niederlegen . “

Sachs . Und nicht mehr Schuſter ſein — nicht wahr ?
aß doch einmal die Schwäche , Mädchen !
zu biſt ſo gut , dein Sinn iſt klar ,
ur hält dich Eitelkeit an Fädchen . ( Mit Laune. )
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18 Hans Sachs .

Wär nicht mein Stand , der dir mißfällt , 3

Ging jeder barfuß durch die Welt .
2 nichts

Macht es auch etwas rauh die Hand 1*
ich dem

Du liebſt ja mich, nicht meinen Stand 10 83
Liebſt , wie ich weiß , mich echt und treu ; 1b
Iſt da der Stand nicht einerlei ? 4 ich A5

Aunigunde . Ei , Gott bewahr ! Der Stand iſt viel , n
Und vollends bringt nur er zum Ziel . 4 willſt u

Du kennſt den Vater , er iſt gut , luf ei
Dochſtolz dabei , ein Grafenblut 5
Wallt ſtolzer nicht ; wer es will wagen , 11 3

Zu mir die Augen aufzuſchlagen , 06 Peide
Muß , ſoll der Vater Gehör ihm leihn , ſäb 851115
Vor allem guten Standes ſein . 5. 3

Ich ſelber muß dir frei geſtehn , eine
Ich würd ' es gar zu gerne ſehn , felulhr deir
Wärſt du was Rechts . ¹ σ

Sachs . Wer iſt was Rechts ? äbrige
Kunigunde ( etwas verlegen) . dorb

Ubrige

Je nun — wer fürnehmen Geſchlechts —
och laß de

Und — noch etwas
zu darfſt

15
Nun , ſolch ein Mann Sachs . 2

senn Wide
Iſt der Ratsherr Eoban . 15 Piel d

Ainilunde. Ach, der ! — Du wirſt mich ſchon verſtehſmn Heftiok
Ich muß den Mann auch gerne ſehn ; 5 Piedes
Ganz kurz, der Mann biſt du allein , And
Nur möcht ich, wenn du dich einmal 65 kilare
Nun , ſchau nur nicht ſo finſter drein , licht 05
Nicht , um mein Wünſchen zu erfüllen, das täm
Es wär nur um des Vaters willen — FSalt 11
Losſagteſt von des Handwerks Qual . Uhnnt nic

Sachs (aufwallend , bis zu einiger Heftigteit ). ninnnd
Daraus wird nichts , das thu ich nicht . ſönell fort
Die Arbeit iſt des Lebens Pflicht . Jachs 23
Der gute Stand , der mich ernährt , K50 ich
Der iſt auch meiner Achtung wert . leid 805
Wer redlich und mit ganzer Kraft lim Weib

Im kleinen Kreiſe Nutzen ſchafft, Eun dieſer
M 1

Steht zehnmal höher als ein Mann, 6 würde



Hans Sachs . 19

her nichts im großen wirken kann .
zin ich dem Vater ſo nicht recht,
zo thut mir ' s leid um ſeinetwillen ;

zen
Wunſch kann ich ihm nicht erfüllen

den ich erkennen muß alsſchlecht .

Kunigunde . Sei doch nicht gleich ſo wunderlich ,
is war nur eine Meinung eben.
du willſt nicht gut ſo muß es ſich
luf eine andre Weiſe geben .
kur mußt du bei dem Vater dich

ſuf jeden Fall dahin erklären ,
daß beide wir verloren wären ,
jäb er nicht dir zum Weibe mich.

jeſonders mache viel Geſchrei
ſon deiner Meiſterſängerei ;
zerühr dein Geld auch nebenbei ;
genn er nur wankt , helf allgemach
dem übrigen dann ich ſchon nach.
doch laß den Zorn mir künftig ruhn , (ihn am Arme faſſend)

ſu darfſt mir das nicht wieder thun .

Sachs . Du weißt , wie mir ' s zu gehen pflegt ,
zenn Widerliches mir geſchieht ;
nd viel davon hat mein Gemüt

' n verſtehne, Sergake ; 5 6755 5 veicht z 10
ur Heftigkeit heut aufgeregt . Eer reicht ihr die Hand. )
zei wieder gut !

Kunigunde (die Hand ergreifend ) . Siehſt du, daß ich

her klügre bin ? Dukennſt auch mich .
ichtt reizbar ſind wir alle zwei,
zas käm zuletzt heraus dabeiꝰ

Fachs (nach außerhalb ſehend) .
ommt nicht der Vater dort ?

Kunigunde . Er iſt ' s!
ſchnell fort von hier !

Zum letztenmal

trag ich ſolchen Scheidens Qual .
leich morgen will ich ſonder Bangen
um Weibe dich von ihm verlangen ;
enn dieſer Ungewißheit Drängen ,
s würde mir das Herz zerſprengen .

ſt viel ,



Hans

Bereit ' indes darauf ihn vor , zeil Ihr !
Und leiht er dir ein günſtig Ohr , 5
Verkünde mir es durch ein Zeichen ; 815
Ich will ums Haus herum mich ſchleichen . ( Er geht ab. ) aß 412

Achler Auftritl . das ich b

ſt ſchon u
Kunigunde allein Steffen.

Kunigunde . s iſt doch ein gar zu treues Blut , ch habe f
So wahr , ſo liebvoll und ſo gut ! nd ein 6

Dies nur kann ich an ihm nicht leiden : dbas —
Er iſt mir manchmal zu beſcheiden . „ Kunigun

Zuletzt bring ich ihn doch dahin , Steffen e
Sein plumpes Handwerk aufzugeben . ch komme
Es iſt , beſehn mit ruh ' gem Sinn , rum

Nicht ſchlechter als ein and eben ; Kunigm
Allein demungeachtet ſtellt Steffen
Es ſehr in Hintergrund die Welt . zs iſt zu
Für ihn nun taugt es vollends nicht ; Vas
Sein edler Wuchs , ſein ſchön Geſicht , Kunigur
Die feine Art , ſich auszudrücken , Steffen

Die Feuerglut in ſeinen Blicken , Kunignt
Die Lieblichkeit in ſeinem Lied , Steffen
Die alle Herzen an ſich zieht, Kunigu
All dies paßt nicht zur Ahle nein ! Steffen .
Er darf nicht länger Schuſter ſein ! KAunigu

Der Goldſchmied Meiſter Steffen ( kommt) . Nichts ha

Aeunter Ruftritt . Steffen .
8 Du wünf

Der Goldſchmied Meiſter Steffen. Seine Tochter Kunigunde . Dort ſted
Steffen . Wo ſteckſt du denn ? Ich ſuchte dich Kunigu

Im ganzen Haus . Steffen
Kunigunde (mit verſt ellter Verwunderung ) .
Steffen . Seit einer Stund ' ! Wär

An dem ich mich nicht ärgern mag ,
Mein Ton ſollt wohl ein andrer ſein ;
Doch heute will ich dir ' s verzeihn ,
Weil dein Geburtstag iſt.

KAunigunde (einen Gedanken ergreifend ) ,
Drauf hätt

heut

Sieh da!

ich rein vergeſſen ! Nach einer Pauſe . )

Ihr ſuchtet miun rat
kein Tag , s iſt wa

Kunigr
Steffen
Kunigt
Steffen
Kunig .
SteffenJa —
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